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Bezirk der Röniglichen Regierung zu Danzig. 


Mitt woch, den 17. April 182 2. 


Köntgl, Preuß. Vro v.⸗Intelligeni⸗Cemptoir, in der Brodbaͤnkengaſſe, No. 637: 


: Dek ann t ma chan g en. 
Di zum Amte Subkau gehörigen Mühlbanzer Miethswieſen: 
8 1. die Kawel⸗Wieſe von 45 Morgen 7 IR, Magdeb. 
2. der zweite Keil — 33 — 173 — Lgs 
3. der dritte Keil — 26 — 73 — | 
4. der Maliner Keil — 444 — 3 —  — 
5. bie Rembielska — 36 — oo —  — ; 
werden mit ult. Mai d. J. pachtlos und ſollen vom 1. Juni c. ab wieder auf 
1 bis 3 Jahre jedoch ohne Eriktion der Maaßſtrecke in Zeitpacht gegeben wer⸗ 
den. Ein Licitations Termin hiezu iff nuf den 7. Mai c. Vormittags um neun 
Uhr in dem Amtshauſe zu Subkau vor bem Departements rath angeſetzt, wozu 
die Pachtluſtigen hiedurch eingeladen werden. "id 
Die Meiſtbietenden máffen eine Caution in baarem Gelbe zur Sicherheit 
ibrer gemachten Gebotte leiſten, und ſind an ihre Offerten ſo lange gebunden, 
vis die Genehmigung zum Zuſchlage erfolgt oder verweigert wird. N 
Danzig, den 2. April 1822. 
Königl. Preuß. Regierung II. Abtheilung. 


ie im Departement des Oberlandesgerichts von Weſtpreuſſen im Stargardt⸗ 
u ſchen Kreife gelegenen, im Hypotbekenbuche auf den Namen des Daniel 
Gottbilf v. Srantzius eingetragenen Tokarſchen Güter, namlich Tokar No. 264% 
Czeczewo No. 46. B., Kloſſowo No. 105., Kozewo No, 36° und Mlyneck No. 16. 
welche von der betreffenden der Landſchaft im vergangenen Jahre incl. der zu dieſen 
Gier gehörigen Waldungen 23788 Nhl. o 6 r. 2 Pf. abgeſchͤͤtzt, von dem zus 


& à wm d cod Tm Su * : 
letzt gedachten . Froh ilch im 36 ig fli 360-0 Buhl. Kauf und 300 
Nihl. Schlüssel Gelder erkauſt worden, find zur Subhaſtation geſtellt und bie Bie⸗ 
tungstermine auf ben 16 November 1821, 
1. den 15 Februar und ; 
APT den 18, Mai 1822 Ir 15 
angeſetzt worden. Es werden demnach Kaufttebhaber aufgefordert, in dieſen Termi⸗ 
nen, beſonders aber in dem letztern, welcher peremtoriſch ift, Vormittags um 10 Uhr 
vor dem Deputirten Herrn Oberlandesgerichtsrath Triedwind hieſelbſt entweder in 
Verſon n 8 zu amit © ihre Gchofte zu verlautba⸗ 
ren, und bemn des Zuſchlages der ten Güter an d i 
id fonft keine geſetzliche Hinderniſſe ödw „ zu gewäͤrtigen. en Meiſtdietenden, 
Die Taxe der gedachten Güter kann übrigens jederzeit im der hieſtgen Mexis 
ſtratur eingefrben werden. Zugleich wird den Kaufliebhabern eröffnet, daß die Manz 
gelder für die Tokarſchen Güter mit Ausnahme der auf denſelben haftenden Land⸗ 
ſchoftsſchulden baar ad depositum. des Land- und Stadtgerichts zu Danzig ges 
zahlt werden müſſen , ; 
Marienwerder, den 101 Folk 1821. N 
Roͤnigl. Preuß. Oberlandesgericht von Weſtpreuſſen. — 
on dem Koͤnigl. Oberlandes gerichte von Weſtpreuſſen wird hiedurch fo 
kannt gemacht, daß gemaͤß dem Ebevertrage vom 7. Februar d. J be. 
res zwiſchen dem Doctor Medicine Krispien zu Elbing und deſſen Braut 
Charlotte Eliſabeth Haͤrtel die Ausſchlieſſung der Guͤtergemeinſchaft fo in 
Abſicht des gegenwärtigen und in die Ehe einzubringenden Vermoͤgens, als in 
Abſicht des wahrend der Ehe einem der Eheleute durch Erbſchaften oder Ser; 
maͤchtniſſe zufallenden, erfolgt, jedoch die Gemeinſchaft des Erwerbes während 
der Ehe, das durch Gluͤcksfaͤlle oder Geſchenke einem der Ehegarten zuflieſſende. 
mit eingeſchloſſen beſtiment iff. td 4 ig — 
Marienwerder, den 1. März 1822. i . 
; " Königl. Preuß. Oberlandesgericht von Weſtpreuſſen. 
D im Stargardeſchen Kreiſe von Weſtpreuſſen belegenen adlichen Güter 
E. Nieſolowice No. 174. unb Weſiori No, 278. Lit. K. cum. att et per- 
ünentiis von denen der Beſitztitel für den Peter von Szedlin Czarlinski bet ich⸗ 
tigt und von denen nach einer im Jahre 1819 revidirten landſchaftlichen Taxe 
erſteres auf 7198 Riehl. 19 Gr. 92 Pf, letzteres aber auf 535; Athl. 16 gr, 
ij Pf. al geſchaͤtzt iſt, find auf den Antrag des Gurateró der Anton v. d. rMar⸗ 
wetzſchen Prioritätsmaſſe, Juſtiz⸗Commiſſarius Schmidt hieſelbſt zur Sub haſta⸗ 
tion geſtellt und die Bietungs⸗Lermine auf 
din. den 10. Juni, a 
X den 18. September und 
den 18. December 1822 


8g 
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angeſetzt worden. Es werden demnach Kaufliebhaber aufgefordert, in dieſen 
Terminen, beſonders aber in dem letzteren, welcher peremtoriſch iſt, Vormittags 
um 10 Uhr, vor dem Deputirten Hrn. Oberlandesgerichts rath Ulrich hieſelbſt 


* 
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entweder in Perſon oder durch legitimirte Maydatarien zu erſcheinen, ihre Bes 
Bette zu verlautbaren, und demnaͤchſt den Zuſchlag der genannten Güter an den 
Meiſtbietenden, wenn ſonſt keine geſetzliche Hinder niſſe obwalten, zu gewaͤrtigen. 
Auf Gebotte, die erſt nach dem dritten Lieitations⸗Termine eingehen, kann keine 
uͤckſicht genommen werden. B | 1 
Die Taxe von den mebrermábnten Gütern iſt übrigens jederzeit in der hie⸗ 
ſigen Regiſtratur einzuſehen, und andere als die gefelicbe Kaufsbedingungen 
find bisher nicht gemacht worden. Sess 
Marienwerder, den 31, Januar 1822. 5 
2 Boͤnigl. Preuß. Oberlandesgericht von. Weſtpreuſſen. 
; A* Anſuchen des Adnigl. Haupt⸗Boneb⸗Otrectoriums zu Berlin, welches von 
dem Grafen Caspar Peter Alexander v. Potulicki laut eines mit demſelben 
am 23. Juni a. pr. geſchloſſenen Contracts die im Departement des unterzeichneten 
Oberlandesgerſchts in dem Eammiaſchen rif gelegenen Herrſchaften Vandsdurg 
und — | PPV dU i 
1) der Stadt — No. 312: und den zur Herrſchaft Bandsburg geb 
rigen Dörfern Jaſtrzemke No. 108,, Suchorgczeck No. 297., Pemperein Mo. 208, 
Schitno No. 252., Wittun No. 321., Neuhoff Ro. 188, Zboze No. 339., Wy⸗ 
ſocka No. 335. Cimtelotvo No. 275. und Zakrzewo No. 244. des Hypothekenbuchs; 
2) der Stadt Zempelburg No. 341. und den zur Herrſchaft Zempelburg gebb⸗ 
rigen Dörfern Giforg No. 298., Groß Wyßniewke No. HE Klein Myßnterote 
No. 533., Niechorß Mo, 191., Rogalın No. 233., Groß Wellwitz No. 317., Klein 
Wellwitz No. 318, Dembowiec, der Kolonie Lindebude und der Kolonie Klotzbudte 
No. 125. des Hypothekenbuchs; f 472 d 
3) dem Erbpachtzrorwerke Mühlenkawel, der Vandsburger Mühle, der Pem⸗ 
perſiner Mühle, dem E arliffement Maſuren, dem Vorwerke Oſttowke, der Niechor⸗ 
Ber Mühle, der Zempelburger Müble und ber Holändifchen Wendmühle jw Joſtrzem · 
ke zu beiden Herrſchuften gehdrig, eigenthümlich erworben hat, werden alle und jede 
unbekannte Real⸗Pratenventen, welche aus irgend einem Rechtsgrunde einen Real. 
Anſpruch auf die gedachten Herrſchaften Vandsburg und Zempelburg zu haben ver⸗ 
meinen, aufgefordert, dieſe Anſprüche in Termino e 8 
. 5 den 17. Juli a. c. Vormittags um to Uhr, 8 
vor dem Deputirten Hen. Oſterlandesgerichts⸗Aſſeſſor Theden im Conferenzzimmer 
des Oberlandesgerichts hieſelbſt, entweder perſonlich oder durch einen mit Vollmacht 
und Information verfebenen Mandatarſum, wozu die Juſtih⸗Commiſſurten Dechend, 
Naabe, Nitka und Brandt hieſerbſt in Vorſchlag gebracht werven, gehörig: anzu- 
welden und zu begründen. BRETT 
Zugleich wird dieſer Aufforderung die Warnung hinzugefügt: „ 
daß die Aus bleibenden mit ihren etwanigen Real⸗An prüdjen auf die in Rede 
stehenden Her ſchaften Vandadurg und Zempeldurg werden praͤcludirt und ihs 
nen deshalb ein ewiges Stidſchweigen wird auferlegt werden. 
Marienwerder, den 12. März 1822 a N 
Boͤnigl. Preuß. Oberlandesgericht von weſtpreuſſen. B ous 
1 " 
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De nachſtebenden Weſtpreuß. Pfandbriefe fnb theils verloren, theils Pe 
ſchaͤdiget worden: 2 
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Extrahent $n Bezeichnung der Pfandbriefe: Dieſe Pfondbriefe 
„ ᷣ — —— Wramperisi| me 

bed o jg| $| fnb nach der 

ipee Departe⸗ 8 3 
Aufgebots. Guts. ments. | Ei | & Angabe 

DANS s I9itbl : 

i Sobießernie Bremderg 3 600 Ber der perde 
e Ls Plawin Bromberg It) 50 Zu 1 IA 
Potsdam Eziskowo Schneidemuͤhl 80 soo!tin im Jahr 1806 


k : verloren. 

2 Adam Ernſt Dett⸗Gocanowo Bromberg 24 1000 Bei der feindlichen 

loff von Winterfeld Gccanomo Bromberg 25 1000 Invaſion im Jahre 
auf Kutzer ow in der Gocanowo Bromberg 28 10001808 verloren. 


ukermark. Gocanowo 29|1c0o 
: Gocanowo — 44| 500 
Klein Koluda — 34! 500 
Klein Koluda — 35 500 
; Klein Koluda — 36 500 
f Scalmirowice — 3| 300 
3 Verwittwete Muͤh⸗ Kohlincz Danzig 12 Zoo beim Bombarde⸗ 
i len: Inſpector Stenslan Danzig 13; 700 ment in Danzig 
Schmidt zu Danzig 8 1873 verloren. 
4 Kirche zu Kuntzen⸗Lopatken Marienwerder 230 2o0|bti der feindtichen 
Idorff Lopatken Marienwerder 32| 75 Invaßton zu Gutt⸗ 
Tee: 5 adt 180) verloren, 

5 Benebicriner Ron⸗ Rieſenwalde Marienwerder 42 zoojbeidem Qrebfi Ma⸗ 
nenkloſter zu Grow | Rieſenwalde — 53] 3öſlewski in Altſchott. 

enn W. (f |Gbosiiceh dec D bae brc EIN A anf 
auf mann Wo niceB lanjg 3| 600 in 

Leiſer Aſchenheim Wychulec S RA 17 der Weichſel vertos 
zu Marienburg. Barcin Bromberg 207 500fren. 

2 Probſt Gietazewski Peeuſſendorff Schnefdemühl 12 50 beim Brande der 
zu Shorn für die Preuſfendorff Schneidemüßl 13 so Probſtei Behleigla 
Kirche zu Behle. Srabionne — 118 -" verloren, 

: ; rs 84 E 

8| Dberamemann Polanowice |Bromberg | 31| Sojbei der feindlichen 

Reyne zu Trebbin. : Invafion 1806 vers 

| | | | [iren «a 
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7j Bezeichnung der Pfandbriefe: | : i: 
x ie bur en e et Dieſe Pfandbriefe 
—ũr — — a — i 8 
i $i. 3 1 a 9 find nad) bet 
; SYepattei | & | 8 8 
Bs Guts. | ments. E E | m 3 Angabe 
9 mmn p. $7 Margonin e 391000. durch LT TTTR 
ſtomski zu Glazie⸗ ; verloren. 
jewo. 
zo Kirche und Armen⸗ Eidos Bromberg 24] Fol bei dem Brande der 
Hos e Dombke A. ISchneidemühl| 241 25] Probſtei in Behle 
Röhl 5 Streli Saugbemihl, 37| 25] verloren. 
 |gobfen j | 58| 200 
Lobſens ee Eee) 3HER Sinum 
Dembowke — 23 100 H 
Dembowle — 25 75 
Dembowke — 27 50 
Grabionne — 9| 200 
Grabionne — 10 200 
Grabionne — 19 100 
Grabowe — 244 50 
Seegenfelde — 21 200 
Plutowo Marienwerder : 8] 200 
E pem Marienwerder 18 100 
Baalau 25 


25 
300 bel der a 


31) Pauper:Raffe zu Spi. y xD. Marienwerder 9 

Ohra bei Danzig. TS 1 1807 vers 
12 Prediger Pauly zu Poburke eon 20 300 bei einem Brande 
Pollnow N in Claptow bei&órs 
- lin 1814 verloren. 
x3| von Ofubideauf |fonarg _ Vromberg 12 soo| in REOR ent⸗ 

Sokolowo Brzetz⸗ Sobießernie [Bromberg 19100 wend 

ſczerKreiſes inpolen Barcin — 2171000 


24 auge ener tid 


100 im Jahr 1807. in 


ter geb. Geisler zuf E ® Sonnenburg ento, 
uſtrin. wendet. 
15 Prediger Klette zu Bendzitowo Bromberg 16 durch Feuchtigkeit 
axiendorf bei Klein Komorze Bromberg 8 en. 


Berlin. Looſen — 12 5% © 


„ cones: ea RE Bezeichnung der Pfandbrief: 
— Sil = ra ent — — — —— — — | i i 
; en d pte Namen des Pfandbriefs Diele pfaudbriefe 
des f à' f E find nach der 
: EM Departe⸗ HE: ; 
Aufgebots. Guts. | aen i Angabe 
N. — — ———— ZR un £l — — — ——— 
16 Gursbefiger v. d. |Pieranie — pBromberg | 3]. Bromberg 5 100 durch eral pes 
Ba auf Pakdan⸗ Ludzisko Bromberg 60 500 ders ben. 
ais. = 5 Stacice- SM 3 DA Eee 5 
EIER? Tuczno , 
; Tuczno — 
Tucʒno — 
Slupi — 
17] Prediger Winzer |Sarfomo Bromberg 141000, durch Feuchtigkeit 
zu Ober⸗Roͤblingen Labyſchin Bromberg go icoo verdorben. 
bei Halle. Labyſchin 81 100 
Zlotowo 47 500 
180 Handlung G. A. Swaroczyn 
Boͤttcher Wittwe Kſund Goſchin Danzig 68| 300; verdorben. 
Leſſe zu Danzig. Swaroczyn iE 
unb Goſchin Danzig 


19 Gärtner Ferdinand Flatow 
Hach mann ju Sren] - 77 
2m : 


, 20 Sunne e han, Klein- Eule Mat lenwerder] 25 25 


cju Bra 

21 — Regie Plaut 

rungsrath Engel | aut. 

hardt zu Berlin. 

22 veneni on zu Aae 
ben 


23 finem G. W. Slupowo 
— 


[Gersdorff 
Alt ut 
Behle 


d bet b. 


auf Zolendowo. * 2 
26| Kreis⸗Phyſicus Kobielin 

I Doctor Wießner zu 
Deutſch⸗Crone. 


Falmierowo 


Sade 1850 $90 
Brom mberg 25 


3 Bromberg 8 


: Schneldemöhl Xm 180 verdorben 


verdorben. 


Marienwerder 11 500, verdorben. 
Marienwerder] 51 


500 


Schneidemuͤhl [513 300 berborben, 


e 400 75 z 
57 30 
0 erden 


TONS 


verdorben. 


— 


Joo verdorben. 


100] verdorben. 


—— — — — 
i . Bezeichnung der Pfandbriefe: 
eee ee en eg 
des | T ſiud nach de 
mi ; . H ! 
Aufgebots. 2 Guts. | ments. I Angabe E 


— ——— ö —U— 
7] Banani ier M. B. 18 Bromberg 
Ephraim jetzt Mart 
Ebers genannt zu 
Berlin. 


28] Berwittwete Pre⸗ Sypniewo 
diger Stibs zu E 


rens walde. —— Ea Y 
29 Amtsrath Kuwert ⸗ ter in tfe 
ſche Erben. r 


; Verborben — 
id (e? 


30 Brandwein «ifti: PI p 
lateur Abraham Groß u. Klein 
Tieſſen zu Elbing. Boroſchau — 
S Stangenberg Marienw 
31 Bictualienhändler S \ 
Jacob Hamm zu 
Danzig. - 


Barlomin 

32 Armen⸗Kaſſe der Rieſenwalde |9 
; o SBojonom.. * 
anzig. er 

11 % 


" NE 


d ^ er Fr chnung der Pfandbriefe: |... E 
1:0. Ept — —— — — — Diefe Pfan ; 
6 Namen des fanbbriefe| > me urs 

des H $e] find nach der 
Departe⸗ E E 
Aufgebots. Guts. | ments. Angabe 
9.1 : andes dl Kr D 
33 27 n nt N. dm Nonfomten Pe 9 75 verdorben. 
u u an ; " 

34| Polizei. Hg ues o Kalist und Tonesso mex 
Schulz zu Danzig Vietowo Danzig 5) verdorbem, 

35 AM Schulz iu Sele. Marienwerder d 305 verdorben. 

Montau. ISalno Marienwerder 73000 

36 Kirche zu Britz Smazino Danzig 8| 25 verdorben. 

370 Ober⸗Poſtdirector Pinſchin Danzig 26 100] verdorben. 
Wernich und Abra⸗Kalisk und $c E 

ham Berent zu Vietowo — $81. 25 
Danzig. „Kalisk und! : 

—— 88ictetoo 2 591 25 

Niedamowo y 49| 50 

Niedamowo 43 59 

38, Juſtizrath Sarto-Dorpoſch Marienwerder 61000 verdorben. 

eius wm Thorn, für, 2 80 Marienwerder 7 toco 

„ due [e] 

Hoffmann zu Em Siielefatonza: PIS 

baufen, fund Wallicz — 7| con 
[Wielckalonka 

und Wallicz — 8| 900 

39 (mann Kleinau Mgowo — 2| 1000| verdorben. 

zu e 

40]. Gewuͤrz Maͤkler Alt Jahn Danzig 19 800 Barbaren 

Grundtmann zu Krockow Danzig 49 — 8 : 
Danzig. Warznau Danzig 211 | 


Die etwanigen Inhaber diefer fandbriefe werden bnc nach Vorſchrift 
der Gerichts Bid heil I. Sie 51. $. 126. unb 127. hiedurch s sete 
dert, in den nächſten e iin foätftend aber 

anuar 
in dem Kaſſen⸗Zimmer des Hiefigen ee bei dem General⸗Land⸗ 
ſchafts⸗Syndico, G Geheimen ufi dd Hecker féf zu melden, und ihre Anſprü⸗ 
che anzubringen, oder die gänzliche Amortiſation diefer Lanöſchaftlichen Papiere 


(ier leigt die erſte Beilage) $ 


| as de co insi 
Erſte Beilage zu Ro. 31, des Intelligenz⸗Blakts. 


zu gemärtigen, denn nach dem Ablaufe des gedachten Termins werden die obb 
gen Pfandbriefe in den Hyporhekenbuͤchern und Landſchafts⸗Regiſtern gelöscht, 
und in deren Stelle den Extrahenten des Aufgebots neue Pfandbriefe ausge⸗ 
bántiget, fobann aber wird auf die obigen Pfandbriefe, wenn fie auch wieder 
um 1 kommen ſollten, von der Landſchaft niemals eine Zahlung gelei⸗ 

werden. IPSE 

Marienwerder, ben 6. März 1822. ani 

Abnigl. Weſtpreuß. General⸗Landſchafts⸗ Direction. 5 

ur monatlichen Verſammlung der Friedensgeſellſchaft auf den 18ten d. 

M. ladet hiedurch ein der engere Ausſchuß. 
Ven dem Lane Preuß. N ee Ae . "side bie 
durch nt gemacht, i st j en Kreiſe 
3rficbael v. Wernitowstifgjen bad ogmffe aebirige ab Lu d en 
259. auf Inſtanz des Curator$ ber Perronella v. Wernikowskiſchen Concurs, 
maſſe wegen der für biefe auf dem Gute haftenden Forderungen an Capital 
und Zinſen zur Subhaſtation geſtellt und die Bietungs⸗Termine auf : 
den 15. Juni, 
den 14. September und 
den 14. December 1822 
hieſelbſt anberaumt worden. : 

Es werden demnach Kaufliebhaber aufgefordert, in biefen Terminen, ber, 
ſonders aber in dem letztern welcher peremtoriſch iſt, Vormittags um 10 Uhr 
vor bem Deputirten Herrn Oberlandesgerichtsrath Ulrich hieſelbſt entweder in 
Perſon oder durch W Mandatarien zu erſcheinen, ihre Gebotte zu wer» 
lautbaren, und demnaͤchſt den Zuſchlag des gedachten Gutes an den Meiſtbie⸗ 
tenden, wenn ſonſt keine geſetzliche Hinderniſſe obwalten, zu n Auf 
Gebotte die erſt nach dem dritten Licitations⸗Termine eingehen kann keine Rüde 
ſicht genommen werden. a i: 

ie Taxe dieſes Guts, welche von der Landſchaft im Jahre 18:2, incl, 
der auf 2435 Nthl. 21 Gr. 4 Pf. ausgefallenen Wald⸗Saxe auf 25386 Rthl. 
6 Gr. 23 Pf. beſtimmt worden, und bie Verkaufs bedingungen, wozu beſonders 
gehort, daß in termino traditionis wenigſtens J des Kaufgeldes baar erlegt 
werden muß, find übrigens jederzeit reſp. in der biefigen Regiſtratur einzuſehen 
und follen in dem zten Licitations⸗Sermine noch beſonders regulirt werden. 

Marienwerder, den 15. Februar 1822. A : re 

Königl. Preuß. Oberlandesgericht von Weſtpreuſſen. "cg 
Dem Publico wird die unterm 20. Mai v. J. bekannt gemachte Verord⸗ 
nung, nach welcher in Uebereinſtimmung der hohen Miniſterien des Ins 

nern, der Polizei und ber Juſtiz OT 

das eigenmaͤchtige Eindringen unb veſonders das Uebernachten in den ge 


bungen Werken der z Rthl. Geld oder stlpiger Geffngnißftaf unter ſagt 
wor 


et allein hiedurch zur geuaueſten Befolgu in Erinnerung gebra t, ſondern 
zugleich bekannt gemacht, daß zur esp in € alles Unfugs UE Syuntet; 
Pv en die Wallpforte bei der Silberhuͤtte geſchloſſen, und durch die Patrouillen 
alle Paſſage über den Wall verhindert, und wer ſich betreten laßt nach Umſtaͤn⸗ 
ben. zuruückgewieſen oder ſelbſt verhaftet werden wird. 
Bei dieſer Gelegenheit wird wiederholt die deten vom 3. Auguſt v 


J. und aaſten d. A in 108 Bee ge wer und den Eltern, Pontem 408 
Erziehern zur te ill ae EA u fobfm " pent 
alb in Mnfprud 0 e 


Le en fee jo 
id Sin. den 30, März 1822. = 
; Bönigl, Preuß. Commandantur und Polizei, Präfidium. - 7? 

E iss zur &brooefiu us Chriftian Frantziusſchen Concursmaſſe gehörige an der 
langen Brucke auf der Speicher; Inſel No. I. des Hy n ge⸗ 
e u unter der Benennung „Soli“ welches in einem 9 

9 hohen IAM. UN 6 Scyürtböden beſtehet, foll auf den Antrag der 
Venn Guratoten, nachdem es auf die Summe von 24200 Rthl. Preuß. Leue 
220 5 abgeſchaͤtzt e durch öffentliche Sub haſtation N werden, 
und es ieri hiezu drei Licitationstermine auf 

—— 12. März, 
SES dece AE den x4. Mai und 
de 16. Juli 1922, 
von T der letzte pesemeorifch Wf, vor dem Auctionator dengnich in oder 
vor dem Artus hofe angeſetzt. Es werden daher beſitz⸗ und zahlungsfähige 

i iſtige biemit aufgefordert, in den angeſetzten Serminen ihre Gebotte in 

Cour. zu verlautbaren, und es hat der Meiſtbietende in dem letzten 
Lamine den Zuſchlag, aud) bemnächſt die Uebergabe und Adjudication zu ers 
warten. 

Die Taxe dieſes Grundſtücks iff i; auf unſerer aaa und bei 
den Aucisuator Lengnich einzuſehen. , 

Danzig, den 14. Decbr. 18217. a pd 

Bönigl. Preuß. Pr und biis richt. 
län s Tbeodoſius Cbriſtian Frantziusſchen ener ae "oan an der 
bn Brucke 192 DeE Speicher Inſel No. 3. des Hypothekenbuches 
2 Speicher⸗Grundſtück, unter der Benennung „Deo“ welcher in einem 

g Fuß hohen Unterraum un 6 Schuͤttboͤden beſtehet, foll auf den Antrag der 

- Curatoren, nachd 4 auf bie Summe von 22960 Rthl. gerichtlich 
geſchaͤtzt worden, durch 3 liche SEIEN AN werden, und e$ wer» 
vr Dim s. ee; auf 
den 12. März, 
den 14. Mai und 


X2 


en 


1 
* 


m go 


Y ota li 1822, 
von PEOR der Tope pee fe. E dem ge onator Lengn ich un der 
ver dem Artus hofe rden daher sd itz: unb za 65 
Kaufiuftige biete aufg 9 a ange 0 pal ihre Ge 
Preuß. Cour. zu ver utbarei , ci] ietende in dem + 

Teen den Zuſchlag, auch demnachſt die Uebergabe und Adjudication E er · 
warten. 
! De Tare viefed Grundſtücks ifi dali in et iios: und bes 
dem Auctionacor Lengnich einzuſehen. 1 

Danzig, den 18. December 18a. i: 


De, pr R ACER Christi diim deca Pe ditas" an der 
Brücke auf der Speicher⸗Inſel No 2. des e e 
gelegene Sbeic Grundſtück, unter der IA „Gloria“ 
i Fuß hoben . us ER bütıb, ſoll au den e der 
oncurs⸗Curatoren 2 Sub e ne 
abgeſchaͤtz et worden, durch ößßennliche We . auft eia dq 
pu Nb BUS WINE auf i 
den 12. März, 
den 14. Mai und 
den 16. Juli 1822, 
von welchen der letzte peremtoriſch iſt, vor dem Auctionator daa " oder 
vor dem Artushofe angeſetzt. Es werden daher beſitz, und ARIA prre 
Kaufluſtige biemit aufgefordert, in den s ieteleen Terminen i 0 otte 
Preuß. Cour. zu verlautbaren, und es hat der Meiſtbietende E bem eo 
Sermine ben Zulchlas⸗ auch demnäachſt die babe und Adjudication zu er ⸗ 
warten. 
Die Taxe dieſes [o iſt täglich auf RER Sh. Bei 
dem Auctionator Lengnich einzuſehen. in d 3g jf« 
Danzig, den 14. . 0 
* Roͤnig reuß. und 
on dem 5 Königl. Land⸗ und G b werden a lis 
Antrag des S Lan⸗ 


" f Sen un a als er des 1 zu n 
0 € er von de 
ei Tenn € Eu d TEE Eberau p 5 


ob SM 2x 


Willer vor bem d 1. December 1186. über 
aus dem Depofitorio des N uf gegen 5 pro Cent Zinſen 
tenes Darlehn von 200 usgeſte Ris "ligation dans mes 1 25 
Grundſtücke Langefuhr No. 8., jedoch ohne Recognitions ſchein, wel ch a⸗ 
ge at Acten von der faber 1 e i ſeyn foe t in an 
28 1. April 1799 vor dem Domainen⸗ e, La r verlautbarten 
und am 6. Warn 1799 EROBERN Erbreceſſe iria e VE s Anne Ma⸗ 
n e. 9 yn s 2f 5d 


ne 


rie krdtzel verehel. Miller, zwiſchen dem Schuhmachermeiſter martin Ebriftopb 
‚Miller und dem Klempner meiſter Jobean Ebriſtian Kühnell als Vormund der 
er Willer, valedirend, als Schulderkunde über das Muttergut der Ge⸗ 
Tes fter Willer von 312 9Rtbf. 20 Or. 125 14. eingetragen auf dem Grund⸗ 
fück Langefuhr No. 8. nebſt Recognitionsſchein vom 6, Mai 1799 fuͤr den Klemp⸗ 
ner Röhnelt ; welche beide Documente e 
verlohren gegangen, als Eigenthümer, Eeffionarien, Pfand» oder ſonſtige Inha⸗ 
ber, Anſpruͤche zu haben vermeinen, hiemit oͤffentlich vorgeladen ſich innerhalb 
3 Monate und 7 23 = is - 
en 22. Mat d. J. Vormittags um rr Uhr, 

vor dem Herrn Juſtizrath e „Termin auf dem Verhörszimmer 
des Lands und Stadtgerichts elden und ihre etwanfge auszufüh. 
ven, widrigenfalls fie damit praͤcludirt, die Decumente für amortifive erklaͤrt 
und das darin verſchriebene Capital im Hypothekenbuche geloͤſcht werden foB. 
Danzig, den 18. Januar 1822. ; 
sgt. preuß. Lands und Stadtgericht. 
Nas dem Kaufmann Sa omon arms ſchen Eheleute gehörige in der Hun⸗ 

degaſſe sub Servis⸗No. 245. und No 19. des Hypothekeabuches gele⸗ 
gene Grundſtuͤck, welches in einem Seiten und einem nach der Hintergaſſe durch 
gehenden Hintergebaͤude beteher, ſoll auf den 74 der Realglaͤubiger, nach» 
dem es auf . Summe von 4853 Rrbl. Preuß. Cour. gerichtlich abgeſchaͤtzt 
worden, durch öffentliche Subhaſtation verkauft werden, und es ſind dazu drei 
Licitations⸗Termine auf pe : 


den 14. Mai, 
den 16. Juli und 
: 1 den 17. September 1822 
von welchen der letzte peremtoriſch iſt, vor dem Auctionstor Lengnich in oder 
vor dem Artus bofe angeſetzt. Es werden daher beſitz und zahlungs fähige 
Kaufluſtige hiemit aufgefordert, in den angeſetzten Terminen ihre Gebotte in 
p Eins. zu verlautbaren, und es hat der Meiſtbietende in dem letzten 
NN den Zuſchlag, auch demnaͤchſt die uebergabe und Adjudication zu er⸗ 
warten. À 
Zugleich wird bekannt gemacht, daß zwei drittel des eingetragenen Capitals 
a 2: nw Sep. 3o Gr. zur erſten Stelle und hyporhekariſchen Rechten gegen 6 
Jr. Sent Zinfen und Verſicherung für Aenerbsefabe auf den Betrag des Capi⸗ 
als Urbngeek 7 ffen Noii diia c coros ER 250 
1 mn die Taxe ich in unſerer Regiſtratur dem Auctiona⸗ 

tor Eengnich eingeſehen werden. "ipie. ) 

Danzig, den az. Februar 1822: Y 4 
- „ „unt Preuß Land, und Stadtgericht. 5 
E: Das zur Kaufman Auauſt Wilhelm Lindnerſchen Concurs maſſe gebötige 
„ , auf dem Domintesplan sub Servis⸗No. 2035. und 2036, und No. 3. 
des Hypothekenbuches gelegene Srundſtück, welches in einem Vorderhaufe mit 


einem am Hallbofe belegenen Hofraum beſtehet, foll auf den Antrag des Concurds 
Curators, nachdem es auf die Summe von 1595 Rthl. Preuß. Cour. gericht⸗ 
lich abgeſchaͤtzt worden, durch ‚öffentliche Subhaſtatior verkauft werden, und es 


"ab hiezu ein peremterifcher Licitations⸗Cermin auf 


i den 28. Mai uu ex : " 
vor dein Auctlonator Lengnich in oder vor dem Artushoſe angeſetzt. Es wer 
den daher bep? und zahlungsfͤhige Kaufluflige hiemit aufgefordert, in dem 
angefegten Termine ihre Gebotte in Preuß. Cour. zu verlautbaren, und es hat 
der Meiſtbietende in dem Termine den Zuſchlag, auch demnaͤchſt bie llebergabe 
und Adjudication zu erwarten. Fa 
Die Taxe dieſes. Grundſtücks iſt täglich auf unſerer Regiſtratur und bei 
dem Auctionator Lengnich einzuſehen. : 
Danzig, den 23. Februar 1822. ö f 
Königl. Preuß. Lands und Stadtgericht. 


as d fe eiſter Samuel Gortlicb Bernbard zuge in der 
JVJJVV%V%%%%%CCC( Be. 18:8. Mıb 
18:9. gelegene Grundſtuͤck, welches 45 von Fachwerk erbauten Vorderhaͤu⸗ 
ſern, und noch einem andern zum Theil maſſiven Gebäude beſtehet, fell auf 
den Antrag der Realglaͤubiger, nachdem es auf die Summe von 660 Rthl. 


Preuß. Cour. gerichtlich abgeſchaͤtzt worden, durch oͤffentliche Subhaſtation ver⸗ 


kauft werden, und e$ iff hiezu ein Licitations⸗Sermin auf 
den rg. Juniac. ; 

vot dem Auctionator Lengnich in oder vor dem Artushofe angeſetzt. Es wer⸗ 
den daher beſitz- und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige hiemit aufgefordert, in dem ans 
geſetzten Termine ihre Gebotte in Preuß. Four, zu verlautbaren, und es hat 
der Meiſtbietende in dem Termine den Zuſchlag, auch demnaͤchſt die Uebergabe 
und udjudication zu erwarten. Mcr 75 

Die Taxe dieſes Grundſtücks iff täglich auf unſerer Regiſtratur und bei 
dem Auctionator Lengnich einzuſehen. . i 

Danzig, den 8. Mär; 1822. : — 

Rönigl. Preuß. Lands und Stadtgericht. 


Mon dem hieſigen Koͤnigl. Preuß. Land, und Staptgericht wird der Fuhr⸗ 
mann Car Waack auf den Antrag ſeiner Ebefrau Caroline Waack geb. 
cds er 2 "T —. er eia 2 dit ſeirdem vow feinen 
enthalte keine Nachricht gegeben hat, dergeſtalt Öffentlich, vorgeladen, daß er 
ich binnen drei Monaten und ſpaͤteſtens in dem auf i ds 
HE. den 19. Juli 1822, Vormittags um 11 Uhr, ioni 
dor dem Herrn Stadtgerichts⸗Aſſeſſor am Ende angefegten Praͤjudicial⸗Termine 
entweder perfänlich oder durch einen gehörigen Bevollmächtigten, wozu ihm die 
uſtiz⸗Commiſſarien kerle und Groddeck jum; vorgefd)agem werden, melde, 
und die von feiner Ehefrau angebrachte Eheſcheidungsklage geboͤrig beanrwor⸗ 
te, widrigen falls er zu gewaͤrtigen, daß bei ſeinem gaͤnzlichen Ausbleiben die: 


- 


E e in contumsefam getrennt und er für allein ſchuldi ei 
wee e e e ede Ee dagegen gen del cdi 

Danzig, den 12. Marz 1822. 
a Koͤnigl. Preuß. Land: und Stadtgericht. 


v: Von dem unterzeichneten Königl. Land⸗ und Stadtgericht wird hiedurch be⸗ 


kannt gemacht, daß der hieſige Kaufmann Friedrich Theodor Dirckſen, 

und deſſen Braut die Jungfer Anna Carolina othlander durch eine am osffem 
d. M. vor uns gerichtlich verlautbarte Erftänumg.z bie Jani unter Eheleuten 
ſtatutariſch hieſelbſt Statt findende Gütergemeinfi (ibrer. zu vollziehenden 
Anſehung ihres jetzigen gens gänzlich 


Ehe ſowohl in gut 
ausgeſchloſſen haben. ne e e e e 
Danzig, den 26. Maͤrz 1822. — ats e bi 

' Bönigl. Preuß. Lands und Stadtgericht. 


Se dem Jahre 1806 befinden fld in unſerm Depoſttorio vo Rthl. go Gr. 
„preuß. Cour. ſtrittiger Zehnte von dem Nachlaſſe des verſtorbenen Si 
ſtillateurs Michael Schulz deponirt, worauf damals der hieſige Magiſtrat de 
gen die Teſtamentserbin Sara Pfeil verebel. Kunſtgaͤrtner Schadag feinen Ans 
ſpruch im Wege des Prozeſſes geltend machen wollte. 
Gegenwärtig hat der Magiſtrat für den Fall, daß fid) Erben diefer bes 
reits verſtorbenen Eheleute melden follten, ſich des Anſpruchs begeben, und es 
werden daher die etwanigen Erben des Kunſtgaͤrtners Schadag und beffem Ehe⸗ 
frau Sara geb Pfeil hiemit aufgefordert, ſich binnen 14 Tagen bei dem unter⸗ 
zeichneten Gerichte zu melden und ſich zu legitimiren, ſonſt der obige Betrag an 
die Kämmereikaſſe verabfolgt werden wird. e 
Danzig, den 29. März 1822. 5 AS 
KS gigs: igl. Preuß. Lands und Stadtgericht. 


n dem undgem 6. November pr. von uns erloſſenen Sub hbaſtatlone⸗Patent iſt 
* zur Licitirung der dem Gabriel Gellern und deſſen Ehegattin Jobanna Ga; 
Yolina erfter Ehe George Gnoyke geb. Kruſchel zugekbrigen, in der Dorfſchaft Tie⸗ 
genorterwieſe im Scharpauſchen Gebiet gelegenen, im Scharpauſchen Erbbuch pag. 
329. C 1306. 128. A. 212. B. und 209. B. eingetragenen beiden Gru char, 
der gte peremtoriſche Termin auf den 26. Mal d.-J. angeſetzt. Da auf dieſen Tag 
nun aber der erſte Pfingſifeiertag einfällt, in wird dieſer Termin Diemit auf 
f ; den 20. Mai . | 
hinausgeſetzt, und beſitz⸗ und zohlungsſähige Kaufluſtige hiemit eingeladen, ſich in 
dieſem Termin zahlreich einzufinden, und ihr Gebott zu verlautbarer, indem nach 
Eingang des Regierungs⸗Conſenſes das Adjudications,Erkenntniß für den Meiſtbie⸗ 
tenden ſofort abgefaßt werden fol, ſobald nicht geſetzliche Beſtimmungen eintreten. 
Neuteich, den x. Februar 1822. sip e ee 
Bonigl. Preuſſiſches Land/ und Stadtgericht. 
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engere vin Nen. Sorſtinſpectten vteuſtavr, 


2 — 
unde Verſamm⸗ TUS ws : 
Mo das Holz Kurze Angabe 

Anfangs liegt und des 


und Ende teien bei gutem zu verſteigernden 
Ort bei Wetter ver Holzes. 


ſchlechtem ſſteigert wer 
| Wetter. den muß. A f 

. " 

1 nennen von 9— 11 Eger ETE 

den aten b f 


Ut e 


; „ ee " 
A 1 222 ‚auch eichen Breüs 
3 B * t holz. 
dito on Yr „„ oss bito, Lese 
ite IE * in ae 5 5s büchen Brehben, 
Loci. Ur. Ve m" uͤchene Reifer 
4| Montag von 9—11 Piaßnitz | Piaßnitz dito kiefern Bau: und 
den 6ten „r | Brennholz. 
Donnerſtagſ von 9—11 Wittomin Grabau dito dito 
den 9ten N js 
6|. bito von 11—1 ete a .] dito dito dito 
^ in die ulfo 
$e 2— bia 0 f daa tiefe n Mrenubölz 
iX . — «t —. Nb eee, im ia a, bine Sie. 
dito | von " Suchum |. bito | bito ichen olz. 
Montag, [von Ter. ceni Sobienczitz zerſtreut in eichen und büchen 
den raten Walde Brennholz. 
dito von 12—1 E dito dito dito. 
Dienſtag, von 9 11] Nekau ] Rehda dito ticum Ban, und 
den aten i Brennholz. 
12| dito von rrr] Gnewau |. tito dite dito 
13] Freitag von 911] Sagorß Sagerß a dite. 
ben 17ten $24 . d EIED en 
14] dito von 11-1 Caſimir r dito dito dito. 2 
15 Sonnabend eee oczin] Przettoczin. dito kiefern Baur und 
den sten | Ru XE C: à . 1 
28 dito von 11—1 Wiekeiten, dito dito ied d 
17] dito von 2—4 [ ufo || Luſino dito 
18] Montag, von 10—1 fismtidemm pi wah 1 ie 
den tag, ni laͤufe dForſtt un 
; reviers Pie; 
te d dg 5 


Reuſtadt, den 6, April 1822. 
Koͤnigl. Preuß. Forſt⸗ ER 


— 1756 — 


Gowi den allhier aus haͤngenden e foll das den Bäder 
uh one 3 —.— — aat» sub Litt. A. I, 
4. bieſelbſt am alten Markt gelegene 23 Ort. gerichtlich abge 
ſchaͤs te Grundſtuͤck Öffentlich verſteigert werden. > ONE 
Die Licitations⸗Termine hiezu find auf 
den 18. Maͤrz, E 
den 18 Mai und 
den 18. Juli 1822, jedesmal um 11 Uhr Vormittags, 
1 n ER Doͤrk allhier N dem Stadtgericht am 
eſetzt, und werden die beſitz⸗ : igen Kauflt = | auf: 
fordert; alsdann zu € Heinen,; die rfauf$bebi — — 
ihr Gebott Es verlautbaren und gewaͤrtig ju ſeyn, daß demjenigen, der im leg: 
ten Termin Meiſtbietender bleibt, wenn nicht rechtliche Hinderungsurſachen eintre⸗ 
ten, das Grundſtuͤck zugeſchlagen, auf die etwa ſpaͤter einkommenden Ge, 
botte aber nicht weiter Ruͤckſicht genommen werden wird. 
Die Taxe des Grundſtuͤcks kann ubrigens in unſerer Regiſtratur inſpi⸗ 
cirt werden. : » : 
Elbing, ben 1r. December 1221. 
= Roͤniglich Preuß. Stadtgericht. 


à €Guabbaflationspatent. 
A* den Antrag der Gläubiger des Kaufmanns Carl Wegner fell das demſel⸗ 
ben zugehdrige auf Damfelde No. 18. gelegene Grunbſtück, beſtebend aus 
einen Wohnhaufe, Stall, einer Scheune, den Zaͤunungen und der im Garten und 
auf den Ländereien ſtehenden Obſt⸗ und Weidendzume, welche auf den zu ben Groß⸗ 
bürger⸗Häuſern No. 15., 20., 28. 50., 83. und 91. gehörigen Ländereien von 45 
Morgen, die nur zu Zeitpachtörechten beſeſſen werden, (id) befinden, von welchem 
die gerichtliche Taxe fid) auf 782 Rthl. 32 Gr. beläuft, in Termino : 
04 ben 25. Mai 1822 i 
vor dem Herrn Aſſeſſor Grosbeim ini Landgerichtshauſe hieſelbſt öffentlich an den 
Meiſtbietenden verkauft werden. 
Kaufluſtige und Zahlungsfähige werden daher erſucht, fi an dieſem Tage 
zahlreich einzufinden. a 
Marienburg, den 18. November 132r, 
pot Koͤnigl. Preuſſiſches Stadtgericht. 
um Verkauf des zur Jacob von Kieſenſchen Co cursmaſſe gehbrigen Grund 
cks in Stadtfelde sub No. 24. von einem Wohnhauſe, Stall und Scheu, 
ne, welches auf 350 Rihl. abgeſchaͤtzt ift, und wozu 4 Bürger Erden Land Hufe 
cullmiſch groß pachtweiſe benutzt worden, ift, weil fid) im letzten Licitations » Ters 
mine kein Käufer gefunden, ein nochmaliger auf UR 
ite n3 den 23. Moi c. 


(bier folgt die zweite Beilage.) 


E „ 
Zgmeite Beilage zu No. 31. des Inteligen⸗ Blatt. 


dem Herrn Aſſeſſor Thiel auf dem Landgerichte hieſelbſt argeſetzt. Kaufluſtige 
e res Botts eingeladen, und hat der Meifidietende bei annchme 
lichen Bott des Zuſchlages zu gewärtigen, f 
Marienburg, den 29. Januar 1822. . 
Rönigl, preuß. Stadtgericht. 


ho Be k a n un t m a ch u ng e n. à; 
De in der Nähe des Stadtgerichtshauſes in der PN der Pfe 
ſtadt belegene, in früheren Zeiten als altſtaͤdtſcher Stadthof benutzte 
Hofplatz, 25 Fuß Rheinl. bei der Einfahrt und 2ri Fuß hinten breit, 
baupt 99 Fuß lang, foll auf 6 Jahre in Miethe ausgethan werden. Hiezu ſte⸗ 
het ein Licitations-Sermin auf a 
: den 29. April c. um 11 Uhr Vormittags | 
allhier zu Rathhauſe an, in welchem Miethsluſtige ihre Gebotte zu verlautba⸗ 
ren, und die gehörige Sicherheit wegen des Mietbzinſes nachzuweiſen haben 
werden. Diejenigen, welche dieſen Hofplatz in Augenſchein nehmen wollen, tet» 
den erſucht, fid) in dem neben dem Hofplatz befindlichen Haufe No. 106. zwei 
Treppen boch, bei der Amtsdiener⸗Wittwe Wardeck zu melden, welche ihnen den 
Hoſplatz Öffnen und zeigen wird. sem X 
Danzig, ben 6. April 1822. 
Öberbiirgermeifter, Buͤrgermeiſter und Ratb. 
dem über den Nachlaß des Frei⸗ und Oberſchulzen Joſeph Legowski zu 
Ponſchau Amts Stargardt eröffneten erbſchaftlichen Liquidations ‚Pros 
zeß werden ſämmtliche unbekannte Gläubiger vorgeladen ihre Forderungen in 
dem hiezu auf den 15. Mai .. an 
hieſelbſt anberaumten iquibation$zSermim an Capital und Zinſen gehoͤrig an⸗ 
zuzeigen und zu erweiſen. Die Aus pleibenden haben zu gewaͤrtigen, daß fie als 
ler ihrer etwanigen Vorrechte verluſtig erklart und mit ihren Borbetungsn nut 
an dasjenige, was nach Befriedigung der fid) meldenden Gläubiger von der 
Erbmaſſe ned) übrig bleiben moͤchte, verwieſen werden ſollen. a B 
Stargardt, ben 6. qtue 189. : 


)55 734 


dnigl, YDefiptettf. - T : 
Kr des hier ausbángenben Subhaſtat latens foll der in dem Dorfe 
„ Bruſcz belegene ehemals Lierwinskifche jetzt dem Jobann Tre 
Ton dr de en e e idet eder Mohn und Mitch 
ee ude auf 8 " [| worden, im b d m 
baſtation in Termini 2 2 ege der wee i ub; 
den ar. Marz, ; POR ea 


den 18. April und 
den 17. Mai 1822 


* 
Vormittags um 9 Uhr in Subkau ö ffentli eder , Uh dom didi bietenden 
E 


im letzten peremtoriſchen Termine mit MA igung bet ug eſchla⸗ 
gen werden, welches hiedurch bekannt gemacht, und zugleich auch alle etwanige 
unbekanute Nealgläubiger bis zu dieſem Termine ad liquidandum vorgeladen 
— widrigenfalls fie nachher mit ihren Anſpruͤchen an die foufgdios Waffe 
praͤcludirt werden werden. 
Dirſchau, den 28. December 18212. | 
Koͤnigl. Weſtpreuß. Landgericht obras. 
gemäß des bier aus haͤngenden eee ſoll der in dem Dor⸗ 
fe (Be von a. erb⸗ un 8 12 8 er Joſeph Qe 
ey 0 ui er toner ebäu 5 Dt. sur 147 a rt ss 
e der nothwendigen Subbaftatton in Terminis 
den 21. Maͤrz, 
den 18. April und 
Vormittags um. 9 Uhr S e e 

um 9 in Subkau oͤffentlich ebot gs. in dem letzten pe 
remtoriſchen r. Wy Briten een aunehmli chen Put zuge⸗ 
ſchlagen werden, w Ro i Pl. M euet sah zugleich alle etwanige 
88 Nea bis zu s Panis e ad liquidandum aufgefordert 
den, widri 15 ace mit jm Hh an e 

prier werden 1 en. 
Dirſchau, ded 14 Januar 1822. 
Königlich weſtpreuſſiſches Tandgericht. 


in dem Dorfe Bruſcz gelegene eigenthuͤmliche Bauerhof des Michael 

Dietrich von ee Hufen 6 Morgen Culmiſch an Land, welcher Bien 
3 Wirthſchafts⸗Gebaͤuden auf 2411 Rthl. 74 Gr. 8 Pf. 
dari worden, ſoll im Wege der fortgeſetzten "pad ze a in Termino 

den 17. Mai c. Vormittags um 9 U 
dn Subtau an den Meiſtbietenden oͤffentlich gerichtlich — ober auf 3 n 
einander folgende Jahre verpachtet werden, und werden bei: und jabtüngé(d, 
Hige Kauf⸗ und „ ihre Gebotte zu verlautbaren > 
mit Zuſtimmung der Intereſſenten e. gewärtig " ſeyun. 

8 den x E 1822. n . 
a - Asnbgeridye Got ; 


E ſollen DUO Pa en de Mal e. im werk eg meßrere 
faͤndete Sachen, A E chreib » Comptoir, 1 pd 
10 0 Bi üble, Betten, au, und Frauenhemden, Kälber und Hühner äffents 
i u Weit bietend gegen gleich baare MEAS verkauft werden, wel⸗ 
ches Se 1 gemacht wird. 5 f 
oͤneck, den 2. April 1822, 
Bonigl. preuß. und/ 1 und Stodtgericht. 


«53 AY. 3 es nm tie ET n e i 
gre rig prit, 1822, 3 | um 10 Je. werden die Makler 
Grundtmann und eee eee jun. im Haufe am Langenmarkt No. 

447 von ber Berboldſchengaſſe kommend ee rechter Hand gelegen, an 

den Meistbietenden gegen baare Bezahlung durch fentlichen Ausruf verſteuert 


verka 
ge ende von vorzüglich finem Holz und nach dem neueſten Geſchmack 
ſehr difig gearbeitete Mobilien, als: 

Mahagoni und birkene Secretaire, mahagoni Schenk⸗ und Eckſpinder, D 

bagoni unb birkene Commoden, mahagoni viereckigte, runde und ovale Soph 
tiſche auf meſſingnen Rollen, mahagoni Spieltiſche, Sophas und Himmelbettges 
ſtelle, Kleider und Linnenfchränte, ma i Bugs und Arbeitstiſche, Kinderhett⸗ 
geſtelle, ein von ec a M: egi Secretair und en nuͤtzliche 

Meublen mehr. a mos $d4t n DE 3 

rrauf e qtidse es T 2 
Ses. adeliche "4 Meilen von hier gelegene Güsen Kind nebſt a or⸗ 
f derlichen todten und lebendigen Inventario, Brau⸗ und Brennerei vom 
1. Juni d. Ar ab auf 6 oder 9 Jahre, gegen verhaͤltnißmaͤſſi ge Caution zu ver⸗ 
pachten. heres im Commiſſions⸗Bureau, Graumünchen⸗Kirchengaſſe No. 69. 
Een Umſtande wegen iff der Beſitzer einiger, 52 Meilen von Dans 
zig gelegener, eine ſehr angenehme Lage, gute Wohn, und Wirthſchafts⸗ 
Gebaͤude, ſchoͤnen Luſtgarten, bedeutende Waldung, Brennerei und uͤber tauſend 
Kehl. baare Gefaͤlle habender y willens, ſolche mit complet beſtelltem Win⸗ 
ter- und Sommer⸗Felde, mehr als complettem guten Inventario, Vieh⸗ und ir 

ſtigen Veſtänden, e hier und Michaeli zu verkaufen, auch kann 

dem Käufer damit [ui ient und er als vermoͤgend bekannt iſt, 2 des ute, 
ſes didt 5 pro Cent darauf ſtehen bleiben. Anſchlag und nähere Bedingungen 
eiſet nach der Commiſſionair Herr Voigt, Graumünchen Kirchengaſſ e affe 3io.; 1 


: Yertauf beweglicher Sachen 
e^ Parthie fremder Hopfen, von geni iier Bine u^ iu amen 
reiſe bei M RN haben. Pom A 


y MA pril 1822. ati Bine : aft. 
i "der o anpfe (paid. ieder S d nt belebten (X choͤ⸗ 
nen ona enit e is Bouteille à 8 RE Dan 
tft e Hofe ehnäßetsaffe No. 686. 
E. gutes, MR le e ungen und Tuͤrkiſcher Muſik er 
mir für 80 Nebb, zu pedaucn, auch verfertige ich mehrere 

den Inſtrumenten, mit - ven DIRMI GEAR und arge in den 

ſten imos 255153 OD Akute e A. 25 oed 


e Mint, nel mau DZ Gum 1 200 0 ur billigern 
EE von ib 20 and erhalten, rd aus feinen Shawls mit Fuͤl⸗ 


lung, von verſchiedener Gröffe, plaids, Bombazetts und neue Seiden⸗Vomba— 
ſins, feine Stuffs, abgepaßte Damenkleider mit neuen geſchmackvollen Werten, 
quadrillirte und geſtreifte Ripfe, Cambrics, Baſtards, Mediums, Dimittys, to: 
ſa, lilla und blau quadr. Jaconetts und Ginghams, feine coul. Ripſe, extra 
feine $ Cattune, ſchwarze 3 Cambrics, beſte dreidraͤthige Damenſtruͤmpfe, 
Swandewn, Flannelle, Pique; und wollene Bettdecken, wollene Unterjacken, 
baumwollene Unterkleider und Tragbaͤnder, abgepaßte ique; und Toilinett⸗We⸗ 
ſten, ſchwarz und ſandfarbenen doppelten Caſimir, neue quadr. 1 Halstücher für 
Herren fo wie auch weiſſe unb ungebleichte Prima⸗Strickbaumwolle in allen 
Nummern und mehrere andere Artikel. F. W. Faltin, 
i m" Jie OQ oce dile Hundegaſſe No. 263. 
Ein Paar gute braune Pferde ſtehen in Tempelburg für einen billigen Preis 
zu verkaufen 
E find ganze und halbe alte Ziegel für billige Preiſe zu verkaufen am Alt 
ſtaͤdeſchen Graben No. 1289. N 
Ei, ſchoͤne Engliſche 8 Tage gebende Glockenſpiel-uhr im mahagoni Kaſten 
ſtehet unter billigen Bedingungen zum Verkauf in der Haͤkergaſſe No. 
1512. : x 


qe erhielten wir ein Sortiment Spiegel in modernen Rahmen 
und Spiegelglaͤfer mit und ohne Facetten, beides von derſelben vor⸗ 
glichen Güte und zu denſelben billigen Preiſen als vorjábrig, auch koͤnnen wir 
* Art von Eiſen, und kurzer Waare, deren einzelne Benennung bier febr 
weitläuftig ſeyn wurde und welche fid) auf den Weſſen und hauptſachlich in 
Frankfurt vortbeilbaft einkaufen läßt, febr billig verkaufen, da wir per ſoͤnlich 
die Meſſen bereiſenz acht vergoldete und plattirte engliſche Rocks, Melitair⸗ u. 
Civil⸗Uniform⸗Knoͤpfe, fo wie modernite Weſtenknoͤpfe und aller Arten engliſcher 
Stahl- und kurze Waaren, können wir aber zu fo annehmbareren Preiſen pete 
kaufen, als wir ſelbige des vortheilbafteren und befferen Einkaufs wegen nicht 

von den Meſſen, ſondern directe von England beziehen. í 

. ©. Sallmann wwe. & Sohn Tobiasgaſſe No. 1567. 
igaros mit und ohne Spitzen das Hundert a 2 fl. Preuß. Cour. werden 
N verkauft auf der Tagnet Ro. 17. 2 
Auſſer allen übrigen Material, und Fapence,Waaren, erhält man bei mir 
auch aͤchten Engl. Senf in + Pfund 8 zwar Kiſtenweiſe 
, 


u einem febr ernictrigten Preiſe. . . 
: T ES N i: Langenmarkt und Kuͤrſchnergaſſen⸗Ecke. 
Mi ſebr ſchͤnen und modernen Manns, und Knabenhüten aus der Manu⸗ 
factur des Hrn. G. w. Schubert in Königsberg, die ich jetzt wieder · 
um erbalten habe, wie auch mit meinem Waaren⸗Lager in den bekannten Arti 
keln, welches durch verſchiedene neue Waaren wieder vergroͤſſert worden ift, em⸗ 
pfehle ich mich Em. verehrungswerthen Publico 2 ganz ergebenſt. 
ö 3. F. petzenbürger, Langgaſſe No. 37a. 
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white ei omo ipod eot he en. on 
yn ber Banggaffe Ro. 404. find Stuben und die erſte Etage nebſt eigener 
2 Kuͤche und ente vermiethen. B SEDE "X 
as Wohnhaus Hundegaffe No. 326. mit mehreren heitz und unheitzba⸗ 
ren gemalten Zimmern, Boden, Keller, Kühe und andern Bequemlich⸗ 
keiten iſt zu vermiethen und den 1. Mai d. J. rechter Zeit zu beziehen. Die 
näheren Bedingungen erfährt man in dem Hauſe Langgaſſe No. 403. 
as Haus greffe Mühlengaſſe No. 318. ift. eingetretener Umftände halber 
$5 noch zur rechten Zeit zu vermiethen. Die nähern Bedingungen erfábrt. 
man beim Hofmeiſter Adam im Spendhauſe. X ; ; 
fefferflade No, 259. grade über dem Stadtgericht find zwei freundliche 
Stuben nebſt Kammern, eigener heller Küche und Boden zuſammen auch 
einzeln Oſtern rechter Zeit zu beziehen. : 
ber angenehmſten Gegend in Langefuhr find noch Stuben zum Som⸗ 
: . mervergnügen mit Eintritt im Garten zu vermiethen. Das Nähere 
beim Gaffivirtb € cmiot. iro D PARCO vj ER 
Gan e No. 1070. iff eine Untergelegenheit, in der erſten und 
atem Etage ein groffer Saal, gegen liber. eine Hinterſtube, nebſt Küche, 
Kammer und Boden ꝛc. an ruhige Bewohner zur rechten Zeit zu vermiethen. 
on Oſtern d. J iff eine Stube in meinem Haufe zum Aufenthaltsorte 
Ofür den Sommer zu benutzen. Die reizende Lage des Orts, fo wie der 
Genuß mannigfaltiger Spatzier⸗Parthien und des am Hauſe befindlichen Gar⸗ 
tens, könnte beſonders eine Dame veranlaſſen, wegen Benutzung dieſes Locals 
di näheren Bedingungen einzugehen mit Elſtorpff, in Oder⸗Kahlbude. 
In der Langgaſſe an der Wollwebergaſſen⸗Ecke No. 1998. find 2 Zimmer 
nebff eigner Küche und Keller, fo wie gemeinſchaftlichen Boden zur ved) 
ten Ziebzeit zu vermiet ben. N f jg? T 
A * dem Kaſchubſchen Markt No. 883. iff eine Wohnung mit 2 Stuben, 
Küche, Kammer und Holzſtall zur rechten Zeit zu beziehen. Die Bedin⸗ 
gungen ſind in der Kumſtgaſſe No. 1071. zu erfahren. 

(In Langefuhr und zwar in dem groffen Haufe, welches an dem Wege 
xi , nad) Jeſchkenthal ſchraͤge über bem Haufe des v Adi Criminalrath 
Sterle liegt, ſind mehrere Zimmer mit Eintritt in dem groſſen Garten, ferner 
Küche und Pferdeſtall an Familien zum Sommeraufenthalte zu vermiethen und 
gleich zu beziehen. Des Zinſes iet einige man fid) dort zur Stelle. à 

ichaeli b. Sy wird die Hakenbude in Leegſtrieß, bei welcher fid) eine voll» 
ſtaͤndige Baͤckerei und Diſtillier⸗Anſtalt befindet, pachtlos. Liebhaber 
erhalten mehrere Nachweiſung Langgaſſe No. 5:6, ct 

m Rechtſtaͤdtſchen Graben No. 2058. iff eine Stube mit und ohne Meu⸗ 

beln, an einen einzelnen Herrn zum 1. Mai zu vermiethen. 
Eine bequeme Untergelegenbeit mit Hof und laufend Waſſer iff an kinder⸗ 
loſe Eheleute zur rechten Zeit zu vermiethen, wie auch eine freundliche 
Vorſtube an einzelne Herren. Das Nähere an der Schneidemuͤhle No. 453. 


We 7625-4 


affe. 3 1 zu ) ; 
Qin Sto 1995. ſud s Stuben zu dergiethen und gri zu de 


opengaſſe No. 739. iff bie Obergelegenheit, beſtehend in bem Ob 

S nebſt Seitenſtube, einer Hinterſtube und Geſindeſtube, eigner Küche, Kels 
ler und Bodenkammer zu vermiethen und gleich zu beziehen. Das Naͤhere ift 
an Ziegengaſſen⸗Ecke No. 772. zu erfahren. t mah 
D ons nebſt anſtoſſendem Speicher, Holzmarkt No. 1338. und 39. zu 
jedem Gewerbe fib qualificireno, ſteht auf Michaeli zu vermiethen 

— ec E E Sfopeng: B 228 740. aen s. 1 
as Haus Heil. Geiſtgaſſe No. 936. mit tuben Hof, Keller, Aparke⸗ 
158 5 e dee equemlichkeiten iſt an tom E 

Jahre zu vermiethen und nach Oſtern zur gewoͤhnlichen Ausziehezeit zu beziehe 
Das Nähere im Commiſſions⸗Bureau Graumuͤnchen,Kirchengaſſe No. 69. 
: G nisse sire No. 69. ſind 2 einander gegenuͤber gelegene Stu⸗ 
; ben, mit eigener Küche, Boden, Keller unb Apartement, zuſammen oder 
inzeln, billig am einzelne Perſonen oder an eine Familie monatlich oder halb⸗ 
11 10 zu vermiethen und ſofort oder zur rechten Zeit zu beziehen. Naͤheres 
daſelbſt beim Gommifflenair voſgt. Bio A 
dem Haufe Matzkauſchegaſſe No: e gufammenbängend mit dent Haufe 
a)  Pangemmarft Ne. geg., iff eine fehe bequeme MWodngefegenbeit von 5 
bis 6 Stuben, wovon 3 zufammen hängen, Küche ıc. ſogleich um billige Mierhe 
ntweder ganz oder einzeln auf ein Jahr zu vermiethen. Das Nähere erfahrt 


Li 


man Langenmarkt No. 424. . : 

iſcherthor No. 134. find drei Zimmer zuſammen oder einzeln, mit und 
4 ohne Meubeln, nebſt Altan und Holzgelaß zu vermiethen und gleich zu 
f i TECUM 7 ͤ WE RER der sull: ; s 


iehen. a 8 | 
m Jakobsthor im Predigerhauſe find Zimmer mit eigener Küche, Apart 
A" ant espe dict Keller und Holzgelaß zu vermiethen. Das Naͤ⸗ 
Here in demſelben Haufe. Hh "b RER t4 
uf dem erſten Damm No. 1129. iff eine Stube zu vermiethen und kann 
A ;ſeogleich bezogen werden. 4 Lb ue 
as Haus in der Heil. Geiſtgaſſe an der e No. 
83. iſt zu vermiethen. Nähere Nachricht Felchen afe Ne. d ö 
ich das Gartenhaus des Hrn. Sömcke in Ohra⸗Niederfeld nebſt dem 
eo , e CON 1 M aig e m 5 Tier 
ge Lan die Hofmeiſter⸗Wohnung ſelbſt nur benutzen will, o empfehl 
E^ Herrschaften, die das Sommer⸗Vergnügen im Niederfelde genieſſen wollen, 
das berrſchaftliche Haus oder Stuben in demfelben, mit den daran befindlichen 
kleinen Garten zur Miethe, und bitte fid) des halb in dem Haufe des Mieths⸗ 
zinſes wegen zu melden. 
A* erſten Neugarten No. 
lichkeit, nebſt Kuͤche, 
miethenn: ( 2d s 


Varras. 


an 410 


29. iſt eine Oberwohnung mit aller B gi 
Bi auch eine unterſtube jum Sommer zu ver⸗ 
T Wn vou Met Ri . 
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eifengaſſe No. 952. iſt eine Untergelegenheit mit der Ausſicht nach der 
S ge n vermienpen a zur rechten Zeit zu beziehen. 
a D* belle Etage des Hauses No. 442, am langen Markt, Berholdschen. 
. gassen-Ecke, kann von Michaeli dieses Jahres ab, veimiethet wer- 
den. Das Nähere im Comptoir in demselben Hause^' "| 7 7; 
(nu der Tiſchlergaſſe No. 612, iff eine Stube, mit oder ohne Meublen, am 
es einzelne Herren zu vermiethen. : B ger 
9115 aſſe No. 69. iſt eine Vorſtube zu vermiethen und ſogleich zu be⸗ 
In der Ecke des Buttermarkts No. 209 1. ſind 3 aneinander haͤngende Stu, 
ben und eine fuͤr den Bedienten, mit der Ausſicht nach dem Markte, 
an Herren Offiziere zum 1. Mai zu vermiethen. im 2 
Win edge fo d ox : 
Heugarten, Sandgrube, oder in ahnlicher Entfernung von den innern Stadt⸗ 
N Spbvem, werden ein oder zwei Stübchen nebſt freiem Garteneintritt für 
die Sommer⸗Monate geſucht. Man bittet ſich in der Wagner ſchen Leſeanſtalt, 
Langenmarkt zu melden. im aou i bg e "5 
5i er Logis mit wenigſtens 4 Stuben, eigner Küche, Stall für. circa 3 Pfer⸗ 
de und Wagenremiſe, welches noch jetzt zur rechten Zeit zu beziehen 
und am liebſten auf Langgarten, Rechtſtadt oder den vorzüglichſten Straſſen der 
Vorſtadt belegen iſt, wird zu miethen geſucht. Naͤheres im Commiffiond + Bus 
reau, Graumuͤnchen⸗Kirchengaſſe No. 69. iia 43 45% 
Mei dem Kön niof,"Bottenie-Einnehmer 9. E. Alberti 
* B SBrodbänkengaſſe No. 69 7. 4 
find Kauflooſe zur aten Klaſſe 45ſter Lotterie, fo wie ganze, halbe und viertel 
Leoſe zur 41ſten kleinen Lorterie täglich für die planmäffigen Einfäge zu haben. 
ur gten Klaſſe a 5ſter Lotterie, deren Ziehung den 22. April €. anfängt, 
find Kauflooſe, auch Looſe zur 4zffem kleinen Lotterie jeder Zeit in der 
Langgaſſe No. 530. zu haben. ; Pol Rotzoll. 
Kabel zur atem Klaffe 45ſter Lotterie, fo wie Loofe zur gaſten kleinen 
N Lotterie find täglich in meinem Lotterje⸗Comptoir, Heil. Geiſtgaſſe No. 
dos WOMEN ior ee BUE Reinhardt. 
: utens a Klaſſe Asſter Kotretie und Looſe zur 4:ftem kleinen Lotterie 
„T find taglich in meiner Unter⸗Collekte Kohlengaſſe No. 1035. zu haben. 
4 fid i £L Fx : 


T EEE Ent sonis eio en Singler. 
s ceo $?rlerne Sache n. pat... 
E hs peor d iran in via en en 3 und 

uhr eine goldene, ganz flache eingehaͤuſige Taſchenuhr, woran eine 
tombachene Kette nebſt Schluͤſſel und goldenen Pettſchaft, erſtere in einem le⸗ 


dernen Ueberzug beſindlich, auf dem Appartement unter der Zugbeuͤcke am 


fubtbor liegen laſſen. Der ebrliche Finder derſelben wird gebeten, feld): bem 
Zu d e gegen eine dem Werthe angemeſſene Belohnung, gefaͤlligſt 
T Danziger Stadt⸗Obligation No. 4443. Über 250 Rthl. mit ſteben Cou- 
„ Pond vom r. Juli 1810 ab, ift abhaͤnden gekommen. Vor dem Au⸗ 
kaufe derſelben wird hiedurch Jeder gewarnt, mit der Bitte, dieſelbe bei etwa⸗ 
nigem Erſcheinen anzuhalten, und davon dem Unterzeichneten Anzeige zu ma⸗ 
chen, damit derſelbe die legitime Inhaber davon benachrichtigen kann. 
2 Johann Gotth. Boſchke, erſter Steindamm No. 379, 
TTT!!! mA ͤ K F n Arn 
ey Kunſt-Ausſtellung in dem David Eggert ſchen Haufe am Langmarkte 
No. 426. iſt eröffnet, und kann von Kunſtfreunden täglich zwiſchen 11 
und 2 Uhr beſucht werden. Der Beſchluß derſelben wird nicht im Voraus am 
gezeigt werden, da die Dauer der Ausſtellung von der Dekkung der täglichen 
Koſten abhangt. Zum Erſatze der Hauptauslagen wird es noͤthig werden im 
Laufe der dritten Woche das Eintrittsgeld zu erhöhen. in 
i oo der Allgemeinen Preuß. Staats⸗Zeitung 1822. No. 20, 14. Fe⸗ 
ruar.: : á | n : i , f 
Auf die Anfrage von Seiten mehrerer Koͤnigl. Regierungen, ob zu dem 
Verbote, Zahnmittel in Niederlagen verkaͤuflich darzubieten, auch die Zahnpulver 
des Geheimen Ober⸗Medicinal⸗-Rathes Dr. Welper und des Staatstathes Dr. 
Hufeland, das Schnupf-Pulver des letzteren und mehrere andere ge ören, oder 
ob dieſe von dem Publiko Häufig gebrauchten und in den Niederlagen vorraͤ— 
tbigen Mittel, zu der Klaſſe der Hausmittel zu zaͤhlen waͤren, iſt hoheren Ortes 
die Antwort erfolgt, daß das gegebene Verbot nicht allein auf alle Zahnarze⸗ 
neien, fie mögen Namen führen, wie fie wollen (das Vogler ſche Zahnmittel 
allein ausgenommen), ſondern auch auf alle, unter Mißbrauch eine Namens 
verkaͤufliche Mittel, ohne alle weitere Ausnahme anzuwenden ſey.« 

Die Voglerſche reinigende und flárfenbe Zahntinktur iſt in 
Glaͤſern à 8 und 16 7 50 alt Cour. zu haben in der J. C. Albertiſchen Buchs 
und Bunftbandlung in Danzig. 5s se gr) 5 TREO prae 2 
Da Unterzeichnete von mehreren reſpectiven Kunden erſucht worden iſt, ſich 

bei ihrer Ruͤckreiſe nach Rußland auch hier d eine kurze Zeit aufzu⸗ 
halten, ſo macht fie bekannt, daß fie nunmehr angekommen iff und (id 8 bis 
10 Tage hier aufhalten wird; ſie erſucht daher diejenigen, die ſich ſchriftlich 
an fie gewendet, (id in den erſten Tagen einzufinden, auch find bei iht die 
gedruckten Vorſichtsmaaßfregeln, die Zähne und das Zahnſleiſch rein und geſund 
zu erhalten, für den Druckpreis das Büchlein zu 2 Gr. Courant zu haben. 
f Ihre Wohnung iff in den 3 Mohren Ro. 3. 5 
Joſephine Serre, approbirte Zahnaͤrztinn. 


s'50 19 01 €gier folgt die dritte Beilage) i 


W | 
Dritte Beilage zu No. 37. des Intelligens⸗Blatts. 


Anzeige für Schule n. 1 
oachfolgende Schriften, deren Werth und Gemeinnützigkeit bereits aner⸗ 
kannt if, find in neuen Auflagen bei Tarl Heyder in Erlangen erſchie, 
nen, und können nun wiederum von den Schulen durch alle deutſche Buchhand⸗ 
lungen bezogen werden: ) 7 3 xi 
Meyerd, M. S. L., Lehrbuch der roͤmiſchen Alterthuͤmer für Gymnaſien und 
Schulen. Fünfte Auflage mit 6 Kupfertafeln. gr. 8. 1822. 30 Bogen. 

480 Seiten. Preis 1 Nhl. i f 
Seilers, Dr. G. F., Geſchichte der chriſtlichen Religion. Für Schulen und 
zum Privatgebrauch. Zehnte Auflage. Mit 2 Karten, 1 Grundriß der 
Stadt 3 eruſalem und 7 Kupfertafeln. 8. 1822. 25 Bogen. 364 Ori: 
ten. G nben. Preis 18 GW. EON DE Ii di® 
— — Piste Religion und Glückfeligkeitslehre. Beide zur Unrerweifung in 
Schulen und eigenen Andachtsübung. Mit 2 Kupfern, Jeſus als Kind 
im Tempel vorſteſlend. Vierte Auflage. gr. 8. 24 Bogen. 322 Sei⸗ 
ten. Preis 9 Gr. \ ’ En 
In der J. €, Albertiſchen Buch⸗ und Kunſthandlung find vorſtehende, fo 
wie die vorzüglichſten ältern Werke, welche von allen andern Buchhand⸗ 
lungen durch Cataloge, Zeitungen, Journale u. f. w. bekannt gemacht mers . 

den, jederzeit für den richtigen Ladenpreis zu er halten. ke 


: (v3 2 t.i 9 bog A d on ja 
11 geſtern vollzogene Verlobung machen wir allen unſern Verwandten 
˖ und Freunden biemit ganz ergebenſt bekannt. 3 Tieſſen. 8 5 
Danzig, den 15. April 1822. A. W. Claaſſen. 


VVV 
ite geliebter Gatte und Vater, der Kaufmann Johann Lojewski, endete 
U Heute Mittag um 113 Uhr nach einem mehrjährigen Leiden an der Aus⸗ 
zehrung fein uns theures Leben, in feinem bald vollendeken 55ffen Jahre. Wir 


7 


widmen dieſe Anzeige unfern Verwandten und Freunden unter Verbittung der 


ps 


Beiteidsbezeugungen, die nur unfern gerechten Schmerz vermehren koͤnnen. 


Danzig, den 12. April 182. = Pr 
x Die binterbliebene Wittwe mit vier unmündigen Rindern. 


Den geſtern Nachmittag um 1 Uhr erfolgten ſanften Tod unſerer geliebten 
Mutter und Schwiegermutter, der Frau Beata Hiables Bel: Bartt⸗ 
mann, im 6oſten Lebensjahre an Bruſtbeſchwerden, zeigen biemit ihren Ver⸗ 
wandten und Freunden unter Verbittung der Beileidsbezeugungen ergebenſt an. 
W Die binterbiiebenen Binder und Schwiegerſobne. 
Danzig, den 16, April 1822. Ur Ur f 


Dien ſt ., Gefu ch. 


s wied ein Gartner, der gute Zeugniſſe aufweiſen kann, und wo möglich 
E obne Kinder, far einen Garten nahe bei Danzig geſucht. Nähere Nach- 
richt im Koͤnigl. Intelligenz Comptoir CA: 
. G^" Burſche der bereits längere Zeit in einem Material-Laden in Dienſten 
E geſtanden, und durch Aufhoͤren deſſelben auſſer Thaͤtigkeit geſetzt, wuͤnſcht 
um ſeine Lehrjahre zu rollenden, in eben dieſem Fache wieder angeſtellt zu wer⸗ 
den. Das Nähere bei dem Mäkter Hrn. Dirkſen Hundegaſſe No. 25r. 2 


i R a u fg eo cd e 
bt ein zinnernes Schankfaß verkaufen will, beliebe ſich zu melden alten 
a Schloß No. 1656 E ET 
^: Ene Engl. Feuer oder Gartenſprütze wird zu kaufen verlangr. Nähere 
Nachricht im Koͤnigl. Intelligenz⸗Comptoir. i 
: Gel d v.e r t cb t 
ve yt Rihl werden auf ein ſicheres, circa. 6 Meilen von hier 
gelegenes Grundſtück, mit 14 Hufen culmiſch des beſten Weitzen⸗, Acker⸗ 
und Wieſenlandes m erſten und 3 ohne Einmiſchung einet 
ns gcfud. as Nähere im Commiſſtons⸗Bureau Graumünchen⸗Kirchen⸗ 
ape No. . t € ^ m : s 
" u 3 gangbaren febr eintraͤglichen Geschäft, welches keine unterbrechung 
e oder Verluſt durch Seitumftánbe zu befürchten hat, wird ein Tbeilneh⸗ 
mer geſucht, der 1500 bis 2000 Rthl. baar mit einlegen kann, die ihm 30 pro 
Cent Zinſen tragen Hierauf Reſkectirende wollen gefaͤlliaſt im Comiſſions⸗Bu⸗ 
€ Graumünchen⸗Kicchengaſſe No. 69. wegen des Näbern Erkundigung eins 
hn E 1 b. i 
G^ Capitalien von goo bis r4co Rthl. liegen gegen pupfllariſche Si 
cherheit, zur Unterbringung auf ſtädtſche oder ländliche Grundſſücke bes 
zeit. Naͤheres im Commiſſions⸗Burean Graumünchen⸗Kirchengaſſe No. 69. 
nS x Mr uis ee UR Eo drin " E 
Mei meiner Abreiſe von bier, empfehle ich mich meinen nden und Be⸗ 
DD  fanuten nochmals beſtens. - Wandlikowaki. 
ei seiner Ahreise nach Königsberg empfiehlt sich seinen Freunden 
Danzig, den 10. April 1822. Car! Knorr, Stud. jur, 
93" ſeiner Abreiſe nach Elbing empfiehlt ſich feinen Freunden und SBefate 
ten ganz ergebenſt der Stadtgerichts⸗Director Buchholtz. 
Danzig, den 11. April 1822. 5 


i Wohn ungs ver nderung. 
Den Stabtrath Weickbmann wohnet jetzt Jopengaſſe No 730. 
f Danzig, den 17. Aprit 1822. v ERS 
De Oecenomie⸗Commiſfarius weickbmann wohnt von heute ab in der o 
pengaſſe No. 730. Danzig, den 17. April 1822. 


- % - 


5 Fenn d fl Gir ans g ðͤ 
f Versicherungen gegen Feuer- und Stromgefahr werden für die. Ste 
' Hamb, Assecuranz- Comp. angenommen Hundegasse No. 218. von 

: : eu, Ernst Dalkowshi, 


VVermiſchte Anzeigen. 
gy von Auswärtigen verſchiedene Nachfragen an uns, 1 27 unſern Auf⸗ 
enthalt biefetbft. eingegangen find, fo geben wir uns bie Ehre Einem 
Hochgeehrten eins und auswärtigen Publico hierdurch ergebenſt anzuzeigen, 
daß wir uns noch eine geraume Zeit hier aufhalten werden und daß fortwäh⸗ 
rend unſere Wohnung in der Langgaſſe Nro. 539 Parterre, bei Herrn Laſer 
Boͤrnſtein, iſt. Danzig, den 11. April 1822. N 
Gebrüder Lebrecht, xd 
Pol. > Königlihe Preußifhe approbirte Zahnärzte, 
uf die im No. 30. des hieſigen Intelligenzblattes geſchehene Einladung 
des Hrn. C. F. Zaaf, erwiedert der Haupt⸗Intereſſent des beabſichtig⸗ 
ten Geſchaͤfts, daß, wie die fruͤheren Anzeigen beſagen, ein Naͤheres nur im 
CommiſſionsBureau, Graumünchen⸗Kirchengaſſe No. 69. zu erfahren iff, und 
daß dahero auf jede anderweitige oͤffentliche Anerbietung keine Ruͤckſicht genome 
men . Den (em Fe n bae iin S : 
bſchon ber Tiſchlermeiſter Hr. C. F. Taaß im feiner Annonce vom ten 
O b. M. in No. 30 des Intelligenz Blattes das umerzeichnete Bureau, 
wohl überlegt, mist geſchont, oder wenigſtens deſſen nicht im mindeſten ero 
waͤhnt, am allerwenigſten aber beleidigen kann, indem es, wie derſelbe laut Im 
palt der bezeichneten Annonce, wohl weiß, blos im Auftrage handelt, fo glaubt 
daſfelbe fi doch veranlaßt, wenigſtens vorlaufig den Wider ſpruch der letztern, 
daß nämlich Jemand, der aus Erfahrung die vielen nachtheiligen Ginmirfun, 
gen, den ein Geſchaͤft unterworfen, kenne, wohl nicht leicht wieder 1500 Sitbf. 
als Theilnehmer zu ſelbigen einlegen, noch vielweniger ſich mit 8 pro Cent Ges 
Wim begnügen wurde. i AD 
Im übrigen wird bemerkt, wie im unterzeichneten Bureau ein vollſtaͤndi⸗ 
ger plan über den Umfang und den Betrieb dieſes Geſchaͤfts, fo wie die gehoͤ⸗ 
rige Sicherſtellung des einzulegenden Fonds zur Einſicht bereit liegt und jus 
letzt nur noch angezeigt, wie der Herr Haupt⸗Intereſſent bereits mit einem ſichern 
— eignes — Vermögen befigenden Manne in Unter handlungen ſteht. 
N EN 5 sre e ir go 
zi iraumnindjem Kir chengaſſe No. 69. 
em noch gefällig iff, Kübe auf die Weide zu geben, beliche ia baldigſt 


zu melden am Schutenſtege bei " m. B. Cbriſtoff. 
s Bade Anſtalt, Strafe Poggenpfuhl No 381-- . 
Do mehrere Perſonen Bade: Bulferte dup zu dem Abonnements. 
Preis verkaufe haden, fo ſind um jeden Mißbrauch zu verhindern und 


— 16 — vs 
daß Bad für jeden zu erleichtern, von heute an Bilette zu den Abonnements⸗ 
Preis fü ı fl. Preuß. Cour. auf der: Langenbrüͤcke vom Frauenthor kommend 
links in der erſten Bude No. 53. zu haben; in der Bade Anſtalt ſelbſt bleibt 
der Preis der Bäder wie gewoͤhnlich. 

eng, den 17. April 1822. 


Bet aun un t m a ch un 

keitag, den 25. April 822, Vormittags um ro übe, Pen Kechtſtädtſchen 

Graben No. 2055. beim Symibt Krözler, auf Beranlaffung des 2:08 
Balaillons aten Infauterle⸗Regiment 

2 kocplette eu ‚ännige Plan Wagen TE 

an den Meiſtbietenden gegen baare ezahlung ö ffent ich [p ed * 

Danzig, den 16. April 1822. 
wen Mejor und Commandeur des oten Bataillons Aten Infanterie Kegiments 

Sten Oſt⸗ Bref > 


| eom, den 7 April d. J., find in dach hannes ginge 
b zum jim i» 1, es iet ui Ahle : 


Qum Regim und Jungfrau fei Emilie p 
i "A : ierarzt d Wolf und Jungfer Johann El 
pa 15 Der Free mem Wittwer, und Bult. Anna e 


et Sinn er unb Schub, hmacher Carl edrich Beber und Sar. Veronica Erſabeth 
De nacher Gurt d Chriſtlan Kulte P Igfr Maria Atman. Der Bürger 
Ludwig Thomas und Jafr. Maria Francisca. Antoinette 3o 


erh. 
et. Barbara. Der Schuhmacher Franz Lindner = Jofe. Caroline Göhrcke. 
1 qm Chriſtian Jaſtrau und Anna Catharina Lich» 
Le Carl Kb, Trompeter der 3. Est. des 1 Hufaren- Regiments und Mario 
Schulz in Marienburg. Joh. Gbriftian Batke, ER ber Gorniſoncomp. 
2 4 Iuf.: Neg. und Regina Albrecht in Elbing. 
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Nee und Geld- co 
— ES: 


- Desi, 4 den 16 April 1922 | 


3 Mon. ee Holl. rand. Duc. neue we 

en Sicht mi, Ao TE 557 gr. Dito dito dito wicht: 9:31 
— 10 Tage 305 & 305 gr. to dito dito Nap.-] — | — 

Hamburg, Sicht — Gr. riedrichsd'or Raul :—! 5:20 


lin, 8 Tage pari 


Sk ene; 227 fl. 10 Weh.— fe. resoracheine.— ,—. = 100 
n POCO Tp. 


